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Dem Klassenklima auf der Spur!

SchülerInnen, LehrerInnen und WisserschaftlerInnen untersuchen das Innenraumklima in 
Schulen auf der Suche nach Zusammenhängen zwischen Hitze und Leistungsfähigkeit.

Sparkling Science Kongress
27.11.2009
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Ziele

Wir wollen
einen messbaren Zusammenhang zwischen Hitze und 
Leistungsfähigkeit finden.
verstehen, wie sich die verschiedenen Räume in den Schulen bei 
verschiedenen Wettersituationen und unterschiedlicher 
Raumnutzung verhalten.
einfach umsetzbare Maßnahmen erarbeiten, die das 
Innenraumklima verbessern könnten.
mit SchülerInnen und LehrerInnen zusammenarbeiten. 
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Projektbeteiligte

BOKU-Team: Ingeborg Schwarzl (Projektleitung)
Elisabeth Lang (Psychologin)
Erich Mursch-Radlgruber (Messgeräte)
Beteiligte Schulen:

GRg 23 / Vienna Bilingual Schooling, Draschestraße (Phy, Ch, Bio, (M))
BG Rechte Kremszeile (Bio, Phy, Psych., (M))
GRg 4 / Wiedner Gymnasium/Sir-Karl-Popper-Schule (Bio, D, EDV, Phy)

Kooperationspartner: Hanns Moshammer (MeduniWien)
http://www.wau.boku.ac.at/klassenklima.html

Hitzebelastung ist in allen Schulen akut vorhanden, Direktionen unterstützen Projekt.
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Wer macht was:

14 Räume, 
3 Außen-
messungen

11 
LehrerInnen

Ca. 170 SchülerInnen3 
Schulen

Bio, R5a, LZ, Hof55a, 5b, 5c5aW

Bio, Phy, R6a, R6b, 
LZ, Hof36a, 6bK

Ph1, Ph2, Ch, R6b, 
R6c, LZ, Hof3

Modul 
Sparkling
Science

6b, 6c, 6d
D

Forschungs-
arbeitd2-Tests RäumeLehrerInnen

Klassen beteiligt an

Schulen
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Psychologische Messungen

Kognitive Leistungsfähigkeit
(gemessen mit adapt. d2-Test) 
Faktoren, die Leistungsfähigkeit beeinflussen 
(wurden gemeinsam mit den SchülerInnen erarbeitet)

Thermisches Empfinden
Motivation
Gefühlslage
körperliches Wohlbefinden
getragene Kleidung

Geheimnummern für SchülerInnen zur Anonymisierung
Jede/r SchülerIn sollte 20 Tests absolvieren
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Kognitive Leistungsfähigkeit messen

mit d2-Test 
(=kognitive 
Belastung)
Dauer: ca. 4 min 
„d mit 2 Strichen“
müssen markiert 
werden
Fehleranzahl und 
Schnelligkeit 

Wert für die 
Leistungsfähigkeit

(Brickenkamp 2002)
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Angaben der LehrerInnenFragebogen Einflussfaktoren

2196 Testbögen von 120 SchülerInnen
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Beispiel für Ergebnis 
Konzentrationsleistungstest

Deutlicher Lerneffekt 
erkennbar, nur 
Abweichungen von der 
„Lernkurve“ relevant.
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Meteorologische Messungen 
von 17.2. bis 6.7.2009:

Innenraum
Temperatur, Luftfeuchtigkeit, (Helligkeit) in 14 Räumen
CO2-Konzentration (je ein Raum pro Schule)
Feinstaub (je ca. 3 Wochen pro Schule)

Außen
Temperatur, Luftfeuchtigkeit in jedem Schulhof 

Visualisierung in Schulen
Funksensoren übertragen Temp. und Feuchte aus Klassen-
raum und und Schulhof auf einen Bildschirm in der Schule
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Hobo Datensammler 
(T, rel.F., Lux)

Arexx Funksensor 
(T, rel.F.)

außen - innen „Lüftungsampel“ (CO2)
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Räume im Vergleich
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CO2-korr W5A (4.5. bis 4.7.2009)
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CO2-korr W5A

CO2-Messungen

< 1000 ppm=gute Luft

> 2000 ppm=schlechte Luft

Spielerei mit Atemluft 
in großer Pause?
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Feinstaubmessungen

Grenzwert (außen): 50 µg/m3 TMW,
30 Überschreitungen erlaubt
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Zeitplan / Kommunikation

Zeitplan:
WS 2008/09 – Kick-Offs und Vorbereitungen
SS 2009 – Messungen + erster Einblick in Daten
WS 2009/10 – Datenauswertung und -interpretation mit SchülerInnen
SS 2010 – Auswertungen, Bericht, Präsentationen

Kommunikation und Informationsaustausch:
E-Mail und Telefon (meist private Telefone der LehrerInnen), 
Besprechungen im Projektteam, Besprechungen mit LehrerInnen
Workshops mit LehrerInnen, Workshops mit SchülerInnen
Logowettbewerb, E-Learning-Plattform Claroline, Datenvisualisierung in den 
Schulen
Treffen WissenschafterInnen/SchülerInnen am Abend (freiwillig), 
Exkursionen, Abschlussevent
Feedbackbefragungen (Beginn, Mitte, Ende des Projekts)
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Rollen der SchülerInnen im Projekt

SchülerInnen sind Forschende
Mitarbeit bei Entwicklung Einflussfaktoren auf Leistung
Messen selbst (sowohl Leistung als auch Innenraumklima)
In alle Schritte der Datenbearbeitung eingebunden (=Versuch)

SchülerInnen sind Forschungsobjekt
ihre Leistungsfähigkeit wird gemessen

SchülerInnen sind Datenlieferanten
Führen Messungen der Leistungsfähigkeit durch
Betreuen met. Messungen in der Schule

(Fast) alle projektrelevanten Daten wurden in den Schulen erhoben.
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Was lernen SchülerInnen?
Was lernen LehrerInnen?

Nützliches für Alltag – Lüften, Abschattung, …
Erkennen, dass gemessene Daten das Leben spiegeln 

„Temperatur und Feuchte erzählen über die Raumnutzung“
Relative Luftfeuchtigkeit, … – alltägliche Begriffe bekommen 
Bedeutung
Dilemma Lüften/Lärm/Sicherheit  - kann es da eine Lösung geben?
„Nix, weil Projekt ist zu klein“
Wie Wissenschaft funktioniert.
Lernen andere Schulen kennen 
…
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Was lernen WissenschafterInnen?

Wie Schule funktioniert.
Neue Zugänge zum wissenschaftlichen Thema
Viel Soziales
Interne Kommunikation in Schulen ist kaum vorgesehen und daher 
schwierig
inhaltliche Begeisterung  / Mitmachen als Verpflichtung?
…
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Nutzen der FBK?

Feedbackbefragungen der SchülerInnen
zu Beginn des Projekts nach Kick-Off
in der Mitte des Projekts zum Abschluss der Messungen
im Ende des Projekts nach Abschluss der gemeinsamen 
Auswertungen und Präsentation der Ergebnisse

Problematik – sehr unterschiedliche Involvierung der SchülerInnen
ins Projekt, aber alle bekommen selben Fragebogen – detaillierte 
Auswertung noch offen!!!
2 Feedbackrunden schon abgeschlossen, erster Einblick in 
Auswertung vorhanden.
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Feedbackfragen (1)
Was erwartest du dir von der Teilnahme an 
diesem Projekt? (Max. 3 Antworten)

100,0324100,0250Summe

3,4113,69Andere Erwartungen

6,2204,812Interesse an wissenschaftlichen Berufen wird erweckt

10,53412,431
Umdenken im privaten Bereich (z.B.: vermehrtes Nachdenken über 
die Auswirkungen eigener Handlungen auf die Umwelt)

17,35618,446Veränderung am schulischen Raumklima

11,1366,817Kontakt zu WissenschafterInnen

21,97121,654Abwechslung im Unterricht

12,34010,827Kennen lernen von Datenerfassung

17,35621,654Einblick in wissenschaftliche Arbeit zu bekommen

%Anz.%Anz.

FB 2 (104 TN)FB 1 (86 TN)
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Feedbackfragen (2)

5,862,32k.A.

58,76159,351nein

35,63738,433ja

Glaubst du mit Hilfe dieses Projekts einen einfacheren Einstieg in ein 
naturwissenschaftliches Studium zu haben?

2,933,53k.A.

75,07861,653nein

22,12334,930ja
Kannst du dir zum jetzigen Zeitpunkt vorstellen, zu studieren, um dann den 

Beruf eines/r Forschers/In zu ergreifen?

%Anz.%Anz.

FB 2 (104 TN)FB 1 (86 TN)

Auswertung aufgeschlüsselt nach Schulklassen folgt und wird differenzierteres Bild ergeben.
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Einige Erfahrungen

Zuviele SchülerInnen für konkrete intensive Zusammenarbeit
Viele LehrerInnen äußern selten Wünsche, erfüllen eher Aufträge
Informationsweitergabe in Schulen oft schwierig
Austausch zwischen Schulen lebt nicht von selbst
Thema Klimawandel / Thema Innenraumklima und persönliches 
Empfinden – Trennung ist oft unklar
Alle glauben, dass es einen Zusammenhang gibt und sind 
gespannt auf die Ergebnisse (ungeduldig?)
„Psychologie“ interessiert die SchülerInnen von selbst eher als 
Innenraumklima
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Wie ändert die Zusammenarbeit mit Schulen
ein Forschungsprojekt?

Zeitplanung muss sehr an den Ablauf in der Schule angepasst 
werden, wurde aufgrund Vorerfahrung im Antrag schon 
berücksichtigt. 
Sehr viel mehr Koordinationsaufwand.
Methoden auswählen, die für Schüler geeignet sind (z.B. zum 
Auswerten der Daten)
…



27.11.2009
Sparkling Science Kongress

31

Universität für Bodenkultur Wien
Department für Wasser-Atmosphäre-
Umwelt

Ingeborg Schwarzl, Elisabeth Lang, Erich Mursch-Radlgruber

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Fragen aller Art werden nun gerne beantwortet.


